
Verletzte nach
Schlägereien
Burgdorf. Gleich zwei Fälle von
Körperverletzung beschäftigen die
Polizei nach dem Wochenende. So
griffen Unbekannte am frühen
Sonnabendmorgen sechs Frauen
und Männer zwischen 20 und
26 Jahren an. Sie hielten sich nach
Aussage eines Polizeisprechers an
der Bahnhofstraße auf, wo ein Abi-
turjahrgang in einer Diskothek fei-
erte. Aus einer größeren Personen-
gruppe heraus wurden die sechs
Feiernden, darunter der Diskjockey,
attackiert. Fünf von ihnen erlitten
leichte Verletzungen. Hinweise auf
die Täter hat die Polizei nicht.
Gleiches gilt für den zweiten

Übergriff, bei dem ein Unbekann-
ter am Sonntag gegen 1.30 Uhr ei-
nen 32-Jährigen mit einem Faust-
schlag leicht amKopf verletzte. Der
Mann befand sich auf dem Heim-
weg, als sich der Täter von hinten
näherte und zuschlug.
Zeugen für beide Vorfälle kön-

nen sich unter der Telefonnummer
(0 51 36) 88 61 41 15 bei der Polizei
in Burgdorf melden. bis

Polizei sucht
Unfallfahrer
Burgdorf. Einen Schaden von
etwa 2000 Euro hat ein Autofahrer
verursacht, der am Freitag zwi-
schen 10.30 und 13.35 Uhr einen
roten VW Caddy am hinteren lin-
ken Radkasten gerammt und be-
schädigt hatte. Anschließend ent-
fernte sich der Fahrer, ohne sich
um den Schaden zu kümmern.
Der beschädigte Wagen parkte an
Drei Eichen. bis

Wand wird
besprüht
Burgdorf. Unbekannte haben
zwischen Freitag, 20 Uhr, und
Sonnabend, 8.30 Uhr, einen etwa
zwei Meter großen Schriftzug an
die Wand eines Elektrofachmarktes
an der Weserstraße gesprüht. Die
Polizei ermittelt wegen Sachbeschä-
digung und sucht Zeugen, die sich
unter Telefon (0 51 36) 88 61 41 15
melden können. Gleiches gilt für
eine Sachbeschädigung am Stein-
wedeler Kirchweg, wo Unbekannte
zwischen Freitag, 17.45 Uhr, und
Sonnabend, 14 Uhr, denHeckschei-
benwischer eines geparkten Opel
abgerissen haben. bis

Mit der Kutsche zum Pferdemarkt
Von friedrich-WilhelM
Schiller

Burgdorf. Das hat am Sonn-
abend beimBurgdorfer Pferde- und
Hobbytiermarkt wie am Schnür-
chen geklappt: Nach einem Triller-
pfiff legten sich bei der Jagdhunde-
vorführung alle 20 Hunde wie ge-
wünscht neben ihren Besitzern auf
den Boden. Die Vorführungwar ein
Punkt des Rahmenprogramms der
Großveranstaltung.
„Ich finde es toll, dass wir Ihnen

heute viele Rassen vorführen kön-
nen“, sagte Gabi Muhle, stellvertre-
tende Vorsitzende der Jägerschaft
Burgdorf, zum Publikum. Die Zu-
schauer bekamen etwa Deutsch
Kurzhaar, Deutsch Langhaar,
Deutsch Drahthaar, Deutschen
Wachtelhund, Boarder Terrier und
Beagle zu sehen. Zu den Rassen
gab Muhle Erläuterungen. So eigne
sich der Englische Springer Spaniel
zumStöbern undApportieren, aber
auch für die Nachsuche. Außerdem
gehe er gern ins Wasser.

Yvonne Heinrich aus Kleinburg-
wedel hatte für das Rahmenpro-
gramm ihre acht Jahre alte Stute
Eila, ein Rheinisch-Deutsches Kalt-
blut, vor eine Kutsche gespannt.
Seit einem halben Jahr besitze sie
das 900 Kilogramm schwere Pferd,
berichtete Heinrich. „Das ist ein
Braunschimmel“, sagte die Klein-

burgwedelerin. Die Farbe sei ty-
pisch für die Rasse. Denjenigen,
die sich für den Kutschensport in-
teressieren, gab Heinrich einen
Ratschlag: „Man sollte nie allein
unterwegs sein. Es kann immer et-
was sein.“ Ein Beifahrer gebe ihr
ein Gefühl der Sicherheit.
Karl-Heinz Kapieske aus Krätze

stellte sein vier Jahre altes Fjord-
pferd Petty-Jane vor. Die genügsa-
me Rasse, die aus Norwegen stam-
me, sei ein Pferd für die ganze Fa-
milie. „Auf den Fjordpferden kön-
nen Vater, Mutter und Kinder
reiten und damit Kutsche fahren“,
erläuterte Kapieske.
Auf dem Pferde- und Hobbytier-

markt war das Angebot an Kleintie-
ren groß. Es reichte von Hühnern
und Enten über Kanarienvögel, Sit-
tiche und Tauben bis hin zu Goldfi-
schen und Graskarpfen. Den gan-
zen Vormittag über war ein Kom-
men und Gehen. Karl-Ludwig
Schrader, Vorsitzender des Ver-
kehrs- und Verschönerungs-Ver-
eins, schätzte, dass etwa 9000 Be-
sucher denWeg zum Pferdemarkt-
platz gefunden hatten. Nach sei-
nen Worten kommen einige
bewusst in aller Frühe, weil dann
die Auswahl am größten ist. „Der
Erste ist schon um halb sechs mit
Kartons, in denen Kleintiere wa-
ren, wieder nach Hause gegan-
gen“, erzählte Schrader.

Rund 9000 Besucher kommen zu der Großveranstaltung mit den vielen Tieren

christine Buchholz (rechts), die das rahmenprogramm moderiert, interviewt während der Kutschenvorführung fahrerin Yvonne heinrich. Schiller (2)

gut gemacht: ein englischer Springer Spaniel apportiert bei der Jagdhun-
devorführung.

fdP läutet heiße
Wahlkampfphase ein
Mit dem fdP-landesvorsitzenden
Stefan Birkner sind die Burgdorfer
liberalen Sonnabend in die heiße
Phase des Kommunalwahlkampfs
gestartet.

Von friedrich-WilhelM
Schiller

SorgenSen. Der frühere nieder-
sächsische Umweltminister war
prominentester Gast beim Som-

merfest, das die FDP im Garten ih-
res Kandidaten Dirk Schwerdtfeger
in Sorgensen feierte. Nachdem
Birkner dort eingetroffen war,
scharten sich sogleich Burgdorfer
FDP-Politiker um ihren Landes-
chef, ummit ihm zu plaudern. „Wie
ist die Stimmung im Wahlkampf?“
wollte Birkner wissen. „Gut“, ant-
wortete Kirsten Idler. „Wir standen
heute zuerst mit einem Stand allein
vor dem Rathaus – bis die Grünen

kamen“, berichtete der stellvertre-
tende Stadtverbandsvorsitzende
Thomas Dreeskornfeld. Außerdem
habe die Partei auf dem Wochen-
markt um Stimmen geworben.
Schwerdtfeger machte keinen

Hehl daraus, dass er in Sorgensen
Ortsvorsteher bleiben will. Daher
müsse die FDP in seinem Heimat-
ort die meisten Stimmen gewin-
nen. Er habe in den vergangenen
Jahren viel für Sorgensen erreicht,

erzählte er Birkner. „Der jüngste Er-
folg ist die Komplettsanierung der
Landesstraße 311“, sagte er. Von sei-
nen Forderungen der vergangenen
Jahre sei nur der Wunsch nach ei-
ner Bedarfsampel vor dem Kinder-
garten bisher nicht erfüllt worden.
„Gibt es da eine Querungshilfe?“,
fragte Birkner. Den dortigen Zebra-
streifen beachte kein Autofahrer,
antwortete Schwerdtfeger.
Birkner erkundigte sich nach

weiteren Themen im Burgdorfer
Wahlkampf. „Sonst geht es hier um
die Schulpolitik“, sagte Schwerdtfe-
ger. Die FDP wolle keine Oberstufe
für die Integrierte Gesamtschule.
Dann erübrige sich ein teurer Neu-
bau für die IGS, fügte Dreeskorn-
feld hinzu. Birkner sprach den Bau
neuer Windkraftanlagen an. Nach
seiner Ansicht ist der Netzausbau
das Problem bei der Energiewende,
das zuerst gelöst werden muss.

Landeschef Stefan Birkner feiert mit beim Sommerfest

in Sommerlaune:
fdP-landeschef
Stefan Birkner
(Zweiter von
rechts) plaudert
mit georg f.
Tesch (von links),
dirk Schwerdtfe-
ger und dieter
lüddecke.
Schiller
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